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Nr. 265/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
T r i e n t 
 
 

A N F R A G E 
 

Kondominium La Magnolia in Bozen 
 
 
Im ersten Stock des Kondominiums „La Magnolia“ in der Italienallee 11/B in 
Bozen sind seit geraumer Zeit die Ermittlungsämter der Staatsanwaltschaft von 
Bozen untergebracht. 

Presseberichten zufolge handelt es sich um Ämter, die für die 
Telefonüberwachung und das Abhören von Gesprächen zuständig sind und  
dafür elektronische und elektromagnetische Geräte benutzen. Auch wenn sich 
die Bewohner der Wohnanlage - so wie auch der Unterfertigte - der 
Notwendigkeit dieser Dienste bewusst sind, haben sie im Laufe der Jahre 
immer wieder Befürchtungen hinsichtlich allfälliger Auswirkungen auf die 
Gesundheit wie z.B. höhere Inzidenz von onkologischen Pathologien aufgrund 
der verwendeten Technologien an den Tag gelegt und auch ihr wachsendes 
Unbehagen hinsichtlich der Anwesenheit von Personen im Treppenhaus, die 
zum Zwecke der Ermittlungen von den Ordnungskräften in Handschellen zu 
diesen Ämtern gebracht  wurden, zum Ausdruck gebracht. 

Des Weiteren haben die Kondominiumsbewohner bemängelt, dass diese Ämter 
nunmehr die Voraussetzung der Geheimhaltung verloren haben und somit ein 
besonders sensibles Ziel werden könnten. 

All dies vorausgeschickt,  

 

erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete den Präsidenten 
der Region zu befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 



1. Werden im „Justizzentrum“ im ehemaligen Katastergebäude in der Duca 
D’Aostastraße, von dem die Regionalregierung mehrmals gesprochen hat, 
auch genannte Dienste untergebracht? 

2. Welchen Plan hat man diesbezüglich und welche Zeiten sind hierfür 
vorgesehen? 

3. Wird das Unbehagen der Ansässigen zur Kenntnis genommen? 
4. Wie möchte man vorgehen, um die Übersiedlung zu beschleunigen und die 

Besorgnisse der Ansässigen auszuräumen? 
5. Wäre es nicht möglich, auch aufgrund der neuen, der Region 

zugewiesenen Zuständigkeiten einen alternativen und provisorischen Sitz 
zu finden, damit diese Aufgaben erfüllt werden können? 

6. Könnte das Regionalgebäude am Sernesi-Platz in Bozen nicht als 
Übergangslösung für diesen unentbehrlichen Dienst dienen? 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 
 

 
Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

Alessandro Urzì 
 


